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Quelle: Marta Riess: Werkstattbericht aus lnterPares Trust AI - Auswertung der Umfrage zu „Digitalisierung  und künstliche Intelligenz für 
Archive und dokumentarisches Erbe“ in: Scrinium 78 (2024).



3

Ideen für KI im Archiv



Archive im digitalen Transformationsprozess

Paradigmenwechsel in der Archivwissenschaft

• Archive als Beobachtungspunkte des digitalen Wandels

• Pionierrolle bei der Implementation digitaler Verfahren

• Symbiotische Beziehung zwischen technologischer Innovation 

und archivischer Praxis
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Was ist „Künstliche Intelligenz“ im archivischen Kontext?

Konzeptuelle Präzisierung

• Automatisierung kognitiver Prozesse durch Modellierung

• Qualitativ mit menschlicher Problemlösungskompetenz vergleichbar

• Archivische KI-Werkzeuge:

o Named Entity Recognition (NER): Identifikation von Personen, Orten,

Organisationen

o Optical Character Recognition (OCR) bzw. Handwritten Text 

Recognition (HTR)

o Bild-Analyse durch Convolutional Neural Networks (CNN)

o Recommender Systeme & Automatisierte Klassifikationssysteme
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KI-basierte Textanalyse im Archiv

Analytische Möglichkeiten

• Topic Modeling: Identifizierung thematischer Strukturen in großen 

Textmengen

• Beispiel: DLA Marbach - Analyse von 50.000 Briefen des

19./20. Jahrhunderts

• Detektion temporaler Entwicklungen und semantischer Verschiebungen

• Komplementärmethode zur traditionellen hermeneutischen Textanalyse
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Generative Sprachmodelle in der archivischen Praxis

Potenzielle Anwendungen

• Large Language Models (LLMs)

• Automatisierte Erstellung von Metadaten aus unstrukturierten 

Dokumenten

• Inhaltsbasierte Zusammenfassungen umfangreicher Dokumente

• Kontextualisierung isolierter Archivalien

• Transkription und Normalisierung historischer Texte
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Erschließungsrückstände überwinden

Effiziente Strategien

• „More Product, Less Process“-Ansatz (Greene & Meissner)

• Schnellere Zugänglichmachung durch Beschreibung auf höherer Ebene

• „Mit der Schaufel arbeiten, nicht mit der Pinzette“

• „Smart Metadata“-Konzept:

• Intelligente Automatisierung der Erfassung

• Automatische Erkennung von Namen, Organisationen, Orten

• Verknüpfung mit GND oder Wikidata
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Transkribus im Archiv

Die führende Plattform für Handschriftenerkennung

• Entwickelt durch Universität Innsbruck mit europäischen Partnern

• Über 300.000 registrierte Nutzer weltweit

• Mehr als 50 Millionen verarbeitete Seiten

• Umfassende Plattform für den gesamten Erschließungsworkflow

• Tools für: Modelltraining, Qualitätsmessung, Publikation

• Seit 2019 als europäische Genossenschaft (READ-COOP SCE) mit

~ 200 Mitgliedern weltweit

• Coop: Demokratische Entscheidungsfindung durch Generalversammlung
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Handschriftenerkennung „Out-of-the-box“

Funktionsweise und Technologie

• Neuronales Netz als KI-Basis

• Selbständiges Erlernen der Bild-Text-Zuordnung

• Entwicklung hin zu „Foundation Models“ (umfassende Trainingsmodelle)

• Parallel dazu spezialisierte Modelle für bestimmte Anwendungsfälle
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Qualitätsmessung und Anwendungsszenarien

Character Error Rate (CER) und praktische Nutzung

• CER: Buchstabengenauigkeit zur Qualitätsbewertung

• Vier zentrale Szenarien:

• Lesbarkeit: Bis 15% CER als Lesehilfe nutzbar

• Manuelle Verbesserung: Unter 10% CER für effiziente wissenschaftliche 

Arbeit

• Volltextsuche: Bei 10% CER rund 70% Worttrefferquote

• Informationsextraktion: Zuverlässig selbst bei fehlerhaften 

Transkriptionen
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Erfolgreiche Modellentwicklungen

Beispielprojekte

• Universitätsarchiv Greifswald: „Rechtsprechung im Ostseeraum“ 

(225.000 Seiten)

• Staatsarchiv St. Gallen: Protokolle des Regierungsrats (1803-1831)

• Archivverbund Bautzen: Ratsprotokolle (1623-1832)

• Amsterdam City Archives: Notariatsarchive seit 1578

• Nationalarchiv der Niederlanden: 3 Millionen Seiten verarbeitet
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Strukturierte Daten im Archiv

Kataloge, Formulare und Tabellen

• Layouterkennung als Schlüssel für Informationsextraktion

• Beispiel: Einwohnermeldekartei Berlin (3 Millionen Karteikarten)

• Tabellen als häufigste Dokumentenform für Massendaten

• Trainierbarkeit von Tabellen für effiziente Erfassung
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Anwendung von HTR Modellen

Transkribus-Modell für Deutsche Einheitskurzschrift (https://www.transkribus.org/public-models)

https://www.transkribus.org/public-models
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GPT-4 
Normalization 

Prompt-Befehl: 

Korrigiere die Fehler 
im folgenden Text 
und stelle sicher, 
dass nur echte 
Wörter und korrekt 
formulierte Sätze 
verwendet werden.
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GPT-4: TEI-
Kodierung mit
erkannten
Entitäten

Prompt-Befehl: 

Verwende den 
korrigierten Text, um 
ein gültiges TEI-Do-
kument zu erstellen. 
Markiere Ortsnamen, 
Personennamen, 
Datumsangaben, 
Uhrzeiten und 
Wochentage.



Semantische Erschließung

Neue Potenziale durch Large Language Models

• Automatisierte Extraktion semantischer Informationen aus Fließtext

• Übersetzung in beliebige Sprachen

• Automatisierte Zusammenfassungen historischer Dokumente

• Vertiefte semantische Erschließung auf Basis automatisierter 

Transkriptionen
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Dokumentenpräsentation mit Transkribus Sites (~ read&search)
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https://www.alderspach.de/kad/kad.html

https://www.alderspach.de/kad/kad.html


Epilog: Perspektiven und Herausforderungen

Zukunft der archivischen Erschließung

• Zugänglichkeit neuer Technologien auch für kleinere Archive

• Verhinderung einer digitalen Kluft im Archivbereich

• Widerspruch zwischen steigenden Anforderungen und begrenzten Mitteln

• Automatisierte Werkzeuge für Mensch und maschinenlesbare Volltexte 

und standardgerechte Metadaten

• KI-Systeme zur Umwandlung unstrukturierter Texte in strukturierte 

Formate (z.B. TEI-XML)
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* Präsentation bei der Hanns-Seidel-Stiftung München am 12.06.2024

*



Zukunftsvision - Das intelligente Archiv von morgen

RAG-LLM-Hybridansatz statt proprietärem LLM

• Retrieval-Augmented Generation (RAG) + Open-Source-LLM

• Zweistufiges System:

• Durchsuchen der indizierten Dokumentenbasis nach relevanten 

Informationen

• Umwandlung in kohärente Antworten mit präzisen Quellenverweisen

• Vermeidung von Halluzinationen durch Quellenverankerung

• Natürlichsprachliche Interaktion mit historischen Dokumenten

• Lückenlose Quellenreferenzierung und wissenschaftliche Nachprüfbarkeit

• Überwindung relationaler/hierarchischer Datenbankbeschränkungen
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Anwendungsszenario des intelligenten Archivs

Praktisches Beispiel

• Komplexe Anfragen an Millionen digitalisierter Dokumente

• Kontextualisierte Informationen mit lückenloser Quellenreferenzierung

• Hochauflösende Digitalisate als Beleg

• Geteilte Bildschirmansichten: KI-Analysen neben historischen Quellen

• HTR-Technologie für verschiedene Handschriften

• Berücksichtigung veralteter Begriffe und historischen Kontexts

23



bisher

• v.a. auf Metadaten beschränkte

Stichwortsuche in gedruckten oder 

digitalen Findmitteln bzw. -datenbanken

Vision

• Kommunikation mit

dem Gesamtdatenbestand

(Metadaten und Volltexte)
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Zusammenfassung und Ausblick

Kernbotschaften

• KI als Unterstützung, nicht Ersatz archivischer Expertise

• Tiefere inhaltliche Erschließung durch neue Technologien

• Potenzial für grundlegende Veränderung der Archivarbeit

• Vision eines lebendigen Dialogs zwischen Vergangenheit und Gegenwart

• Auftrag: „Demokratisierung“ von Wissen mit Hilfe von KI

Digitalisierung /

Webverfügbarkeit

Transkription /
Transliteration

Übersetzung /
Zusammenfassung /
einfache Sprache /
Kontextualisierung

LLM, RAG …
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Aktuelle KI-Forschungsprojekte Robert Klugseder
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1. Digitale Erschließung der Rechnungsbücher des 
Klosters Aldersbach

Forschungsprojekt zur Wirtschafts-, Sozial- und Allgemeinen Geschichte des 
Vilstalklosters

Leitung: PD Dr. Robert Klugseder (Principal Investigator), Prof. Dr. Georg Vogeler 

(Universität Graz, Digital Humanities) und Prof. Dr. Mark Spoerer (Lehrstuhl für 

Wirtschafts- und Sozialgeschichte der Universität Regensburg)

Laufzeit Mai 2024 bis Dezember 2027

Fördergeber Deutsche Forschungsgemeinschaft (DFG) und FWF. Österreichischer 

Wissenschaftsfond (Weave-Programm zur internationalen Zusammenarbeit)

Budget 548.000 EUR

Partner Read Coop SCE (Transkribus), Know Center der TU Graz (KI Forschung), 

Dr. Bernhard Lübbers (Staatliche Bibliothek Regensburg) und das Bayerisches 

Hauptstaatsarchiv München.

https://www.oeaw.ac.at/de/acdh/forschung/musikwissenschaft/forschung/dokumentation-quellenforschung/aldersbach-rechnungsbuecher
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https://www.oeaw.ac.at/de/acdh/forschung/musikwissenschaft/forschung/dokumentation-quellenforschung/aldersbach-rechnungsbuecher


Forschungskontext
Mittelalterliche Rechnungsbücher bieten einzigartige Einblicke in Klösterliches 
Alltagsleben. Die Aldersbacher Rechnungsbücher (1449-1567) enthalten umfas-
sende Daten zu Preisen und Löhnen, Verträgen mit Familiares  (Angestellten) 
und Lebensstandards verschiedener Berufsgruppen. Darüber hinaus bieten die
RB wertvolle und unikal überlieferte Daten für andere historische Fachdisziplinen 
(allgemeine Geschichte, Kunstgeschichte, Musikgeschichte …).

Innovative KI-Technologieanwendung
• Handwritten Text Recognition (HTR)
• Datenextraktion und -verarbeitung
• KI-unterstützte Analyse
• Interdisziplinarität: Integration von KI-Technologie und historischer Forschung

Ziele und Ergebnisse
• Digitale Edition der Rechnungsbücher
• Berechnung von Reallöhnen basierend auf regionalem Warenkorb
• Detaillierte Analyse der Lebensstandards verschiedener Berufsgruppen
• Publikationen zu „Leben und Arbeit im spätmittelalterlichen Kloster“
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2. Digitale Erschließung der 
Wiener Oberkammeramtsrechnungen

▪ 289 Oberkammeramts-Rechnungsbücher der Stadt Wien aus der Zeit von 

1424 bis 1768 werden digitalisiert

▪ etwa 150.000 Abbildungen werden in Goobimit Metadaten angereichert

▪ Texttranskription und Modeltraining mit Transkribus 

▪ Basis für eine nachfolgende inhaltliche Tiefenerschließung

▪ die bis dato nur rudimentär erschlossenen Rechnungen werden inhaltlich 

durchsuchbar sein

Postprocessing mit KI (experimentell):

➢ autom. Entity Tagging

➢ Verbesserung der Transkriptionsqualität durch LLM

https://www.oeaw.ac.at/de/acdh/forschung/musikwissenschaft/forschung/dokumentation-quellenforschung/oberkammeramtsrechnungen
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https://www.oeaw.ac.at/de/acdh/forschung/musikwissenschaft/forschung/dokumentation-quellenforschung/oberkammeramtsrechnungen
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3. Digitale Erschließung von Chorbüchern 
mit Transkribus

▪ mittelalterliche musik-liturgische Handschriften

▪ meist aufwändige Buchmalerei

▪ Text und Musiknotation

▪ komplexes Layout

▪ Training und Anwendung von Modellen für

▪ Layouterkennung

▪ Texttranskription und

▪ Musiknotationstranskription 

▪ Durchsuchbarkeit von Text und Musik

▪ Erweiterung der Transkribus-Technologie mit einer weiteren Erkennungs-

engine für Notation

https://www.oeaw.ac.at/de/acdh/forschung/musikwissenschaft/forschung/projektarchiv/franziskanische-choralhandschriften
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Transkribus Musiknotations-Erweiterung

bisher vier zentrale TK-Engines
• HTR Pylaia
• Transformer HTR 
• Layout (Computer Vision, CV)
• Semantic Information Extraction (SIE)

zusätzliche Engines für

• Document Attention Network (DAN)
• Optical Music Recognition (OMR)
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Quellen (u.a.)
• Vorträge des 42. Österreichischen Archivtages in Klagenfurt 24.-25. 

Oktober 2023 veröffentlicht in: Scrinium. Zeitschrift des Verbandes 
Österreichischer Archivarinnen und Archivare 78/2024 (Salzburg).

• Tobias Hodel, Konsequenzen der Handschriftenerkennung und des 
maschinellen Lernens für die Geschichtswissenschaft. Anwendung, 
Einordnung und Methodenkritik, in: Historische Zeitschrift 316 (2023), 
151-180.

• Günter Mühlberger: Transkribus für Archive oder wie Künstliche 
Intelligenz den Zugang zu historischen Dokumenten revolutioniert, 
in: Scrinium 77/2023, S. 111-127.

• Transkribus Success-Stories: https://readcoop.eu/de/erfolgsgeschichten/
• Read-Coop SCE: https://readcoop.eu bzw. https://www.transkribus.org

KI-Tools
• https://claude.ai/
• https://notebooklm.google/
• https://www.perplexity.ai/
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